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Und ewig rauschen die Gelder
von H. Langer und L. Klehr

Ein heißes, Gemüter bewegendes
Thema: Fördergelder f  ür die Sonnen-
energie. Erregend bei denen, die sie
dr ino-end bräuchten, und bei jenen'
die öie ablehnen.

Wenn die Auffassungen so welt
auseinanderklaffen, dann hat mit
Sicherheit  jede Seite ein paar Argu-
mente, dis für s ich gesehen dulch;
aus r icht iq sind. Aber die Wahrheit  ist
immer diä ganze Wahrheit ,  nicht bloß
ienes Stück, das einem besonders'out 

oaßt.  Wahr ist ,  daß
I wir  mit  dem Verbrennen endl icher

Energ ie ressourcen unser  K l ima
außer Tr i t t  br ingen'

. für den damit ängerichteten Scha-
den zu unserer Lebenszeit  nie-
mand bezahlt  und die wenigsten
bezahlen wol len,

o mit  der Kernenergie Risiken einge-
oanqen werden,  deren  Umfang
äacÄ TscnernobYl erahnbar, aber
immmer noch leicht verdrängbar
ist ,

.  der COr-Ausstoß mit  anderen
Technikeh als der Sonnenenergie
kurzfr ist ig immer noch bi l l iger zu
vermeiden ist '

.  a l le obigen Probleme durch die
Nutzung der  Sonnenenerg le  lm
PrinziP lösbar wären, wenn aucn
mit einem noch auf Jahre hinaus
sehr hohen Preis,

.  nur ein Bruchtei l  der Bevölkerung
so viel  ldeal ismus aufbrrngt,  dafür
freiwillig zu zahlen,

.  die BundesrePubl ik Deutschland,
schnel ler als uns al len l ieb ist ,  ver-
stärkte SParmaßnahmen in den öf-
fentlichen Haushalten durchsetzen
wird,

.  die Höhe der verfügbaren Förder-
oelder mit  der Ebbe in den öffent l i -
öhen Kassen umgekehrt korreliert'

Wahr ist  auch, daß geschicht l ich ge-
sehen jedes anstehende Problem
seine Zeit  hat.

scha{t  nicht in wenigen Jahren er-

Möqen noch so kluge Leute recht-
zei t io-die notwendigen Anderungen
undäie rechten Lösungswege erken-
nen, so nützt das gar nichts, wenn
die Zeit nicht reif dafür ist. Reif ist sie
dann,  wenn Anderungen unaus-
weichl ich werden, wei l  es anders
nicht mehr geht.  Wenn Bestehendes
die Mehrhöit der Menschen nicht
mehr ruhig leben oder schlafen läßt
und sie OeshatU eine Lösung herbei-
f iebern. ln einer solchen Situat ion be-
t indet sich die Sonnenenergie nicht '
Es qeht ( le ider) immer noch ganz gut
ohnä sie. Daher ist es an der ZeiI, zu
erkennen:
.  Bezügl ich der Sonnenenergle wer-

den wir eine veränderte Einstellung
der Mehrheit  in unserer Gesel l -
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zwingen können. .
.  Die Sonnenenergie wird auf Jahre

oder Jahrzehnte hinaus stagnieren'
wenn ihre Verfechter nicht thre Hal-
tung ändern. Denn die Fördergel-
Oeri inO zu knapp, um einen Markt
aufzubauen und das Rauschen
d ieses  an  s ich  schon dünnen
Bächleins wird in Zukunft  immer
oerinqer werden.
Ünd äuch das rst  wahr:  Ohne die

Förderqelder werden erhebl iche Tei le
der Soianruirtschaft zugrunde gehen'
Aber mit  den Fördergeldern werden
s ie  kümmer l i ch  dah inveget te ren !
Denn die Fördergelder mÜßten stetig
und bundesweit  s icher f l ießen, um
den Solarfirmen und thren lnvestitio-
nen eine Plan- und berechenbare
Grundlage zu bteten. Aber eine sol-
che Vorsiellung ist in der gegenwärti-
oen Situat ion nicht mehr als ein
öchöner Wunschtraum, der durch
das dauernde Wiederholen des Wun-
sches nicht wirklichkeitsnäher wird'
Das erfordert Einsichten.

Einsichten über die tatsächl iche
Laqe der auf Fördergeldern aufbau-
enäen Solarwirtschaft  bedeuten
nicht die leichtfertige Aufgabe sol-
cher Geldquel len'  Aber sie bedeuten
vernünftiqerweise auch das Ziehen
konsequönter Schlußfolgerungen' .

Und'die lauten schl icht und leider
nrcht einfach: Jeder Unternehmer,
der auf den Markt geht, findet selne
eiqene Marktstrategie, mit der serne
PöOuXte absetzbar werden, oder er
macht Plei te.  Das ist  in der edolgs-
trächtiqen Pharma- oder Autoindu-
strie nicht anders. Aber deren Markt-
strateqien bringen selbst überflüssi-
oe Pödukte bei den Verbrauchern
ünter.

Warum das so ist? Weil jedes die-
ser Produkte mit anderen Begehr-
lichkeiten gekoppelt ist. Begehrlich-
keiten, für-die der Verbraucher be-
denkenlos zahlt .  Deshalb sol l te die
Branche die Zeit  der 'Nochfördergel-
der" unbedingt zum Umorient ieren
nutzen. Die Frage kann dabei nur
lauten: Wo ist ein anders gearteter
Bedarf, an den man sein Angebot an-
hänqen kann? DafÜr gibt es auch in
der Solarwirtschaft schon heute eine
Rerhe quter BeisPiele. Lassen Sie
uns deihalb gemeinsam über mögl i-
che Kombinationen als echte Unter-
nehmensstrategie einer Branche
nachdenken! Denn die Branche ist
ietzt an einem Punkt angelangt, wo'sie 

nicht nur technisch reife Produkte
vorleqen kann, sondern auch ökono-
miscf, das Laufen lernen muß. Das
Laufen ohne Krücken!
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Fuel {rom Renewables
Materials for Solar Energy Conversion
Smart Windows and New Materials
Solar Thermal
Building Rehabilitation
Wind Energy
Biomass
PV Cel ls
PV Systems
Poster Session
IEA Task 13
Inlernational Symposium on Optical Mate,rials

Technology toi Energy Efficiency and Solar

Enerov Conversion
DGSIworxsnop - Förderung thermischer
Solaranlaqen
DGS-Workshop - Energetische Nutzung von

Biomasse: Poientiale - Kosten - Stand der

Technik - PersPektiven
DGS-Workshop - Rahmenbedingungen
entwickeln - Sonnenenergie durchsetzenl
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.  Plenary:

Solar  Heat ing and Cool ing
Successful Solar Marketing and Fiinancing in

Europe
Solar  Thermal
Thermal SYStems
Education and Training
Simulation and Design Tools lor Architects

Dayllghting
Radiation
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Solar Cooling
Energy PolicY
Renewable Energy in Developing Countries
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Enerov Conversion
.  DGSlWorkshop und Er lahrungsber ichte -

Aus- und Weiterbildung Solartechnik AWS
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Kollektoren
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